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Liebe Pfarrgemeinde! 
Weihnachten ist bestimmt das belieb-
teste Fest der Österreicher. 
Gefühlsmäßig stark überladen ist es 
aber ständig in Gefahr, uns zu über-
fordern.

„Im Anfang war das Wort und das 
Wort war bei Gott und das Wort war 
Gott …“ 

So beginnt Johannes in seinem 
Evangelium die wohl unglaublichste 
Geschichte der Welt, die zugleich 
eine himmlische Geschichte ist.

Gottes Reich kommt nicht in politi-
schen Umbrüchen, nicht im Sturm 
der Geschichte, sondern im Kleinen, 
im Antlitz eines Neugeborenen.

Johannes klingt sehr philosophisch, 
wesentlich geerdeter dagegen Mat-
thäus und Lukas.

Schlicht schreibt  Lukas: „Heute ist 
euch in der Stadt Davids der Retter 
geboren; er ist der Christus, der 
Herr“.

Gott wird also ein Kind.  Er ver-
bündet sich mit den Schwächsten, 
den Zerbrechlichsten. 

So wird offenbar, dass die Armen 
und Schwachen, die Zerbrechlichen 
die Lieblinge Gottes sind - Sie und 
Ich.

Die Botschaft von Weihnachten 
lautet also: Gott ist sich nicht zu 
schade, einer von uns zu werden. Er 
betritt die Erde nicht in Herrlichkeit, 
im Glanz und Licht und Macht, son-
dern als Kind, - klein, arm, schwach 
und zerbrechlich. 

Es  tut uns Menschen gut, diese 
Botschaft immer wieder zu hören 
und  zu feiern.

Herzlich willkommen beim Weih-
nachtsgottesdienst am Hl. Abend  
um Mitternacht, zur Mette!

Gesegnete Weihnachten!

Ihr Pfarrer Franz Lebitsch
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… deus ibi est“. Wo die (Nächsten-)
Liebe ist, da ist auch Gott. In diesem 
Sinne sind auch in diesem Winter 
Mitglieder unserer Pfarre bereit, ihre 
Zeit den Bedürftigen in unserer Stadt 
zu widmen. Die Wärmestube hat im 
Jänner und Februar geöffnet. Herzli-
chen Dank dafür schon im voraus.

Davor aber können wir schon im 
Advent das eine oder andere Ange-
bot der Pfarre nutzen, um uns selber 
eine Freude zu bereiten, Zeit zum In-
nehalten nutzen.

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen gesegnete Weihnachten und 
alles Gute fürs neue Jahr 

das Redaktionsteam ■

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Druckkostenbeitrag
Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto RAIKA 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!
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Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Die Pfarrkanzlei ist vom 21.12.2019 bis 
6.1.2020 geschlossen (bei Dringlichkeit 
bitten wir um tel. Vereinbarung)

„Ubi caritas...

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 2. Februar 2020.

„Wenn je das Göttliche auf 
Erden erschien, so war es 

in der Geburt Christi“ 
(Johann Wolfgang von Goethe)
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Wärmestube 
in unserer Pfarre
Liebe Leserinnen und Leser: sagt Ih-
nen der Begriff WÄRMESTUBE et-
was?

Das Wort Wärme beinhaltet Warm-
herzigkeit, Gefühlswärme auf der 
einen Seite, Wärme bedeutet auch 
Schutz vor Kälte und Einsamkeit.
Das Wort Stube - ein sympathischer, 
etwas altmodischer Begriff für einen 
behaglichen, geschützten Raum, wo 
man sich gerne aufhält.

Wärmestube - ein Zufluchtsort 
für obdachlose Menschen im kalten 
Winter.

Das Projekt Wärmestube der Cari-
tas Wien gibt es seit 2012. Es begann 
mit etwa 400 Besuchern; 2018/19 wa-
ren es bereits 40 Wärmestuben mit 
11.000 Gästen.

Man bietet obdachlosen Menschen, 
egal welcher Herkunft, Religion oder 
Aufenthaltsstatus, einen schützenden 
Zufluchtsort im kalten Winter, von 
Dezember bis März, einen Raum für 
menschliche Zuwendung auf Augen-
höhe, Ruhe, das Gefühl willkommen 
zu sein… und warmes Essen.

Darf ich Ihnen ein wenig von UNSE-
RER Wärmestube 2019 - Pfarre Neu-
erdberg Don Bosco erzählen.

Ende Oktober 2018 kam der Aufruf 
im Rahmen der Sonntagsmesse, ob 
unsere Pfarre sich am Projekt Wär-
mestube der Caritas beteiligen wolle.

Es meldete sich spontan ein Kreis In-
teressierter: JA - wir wollen mitma-
chen.

Mit großer Anteilnahme, Ambition 
und Engagement einigten wir uns, 
die Pfarrräume an drei Donnerstagen, 
im Februar, 14. , 2I. und 28., von 13 bis 
17 Uhr zu öffnen.

Dann kam der Aufruf an Sie, liebe 
Pfarrgemeinde, uns zu unterstützen. 
Sie waren so großzügig: für alle drei 
Tage konnten wir, Dank Ihrer Hil-
fe, jeweils zwei verschiedene warme 
Speisen, Obst, Kaffee, Tee, Kuchen, 
Knabbereien und Schokolade auf-
warten.

Unsere Pfarrjugend hat uns ihr Ju-
gendheim zur Verfügung gestellt -ein 
großes Danke für ihre Bereitschaft.

Dann der erste Donnerstag: wir wa-
ren alle sehr gespannt, was auf uns 
zukommen würde.

Es war großartig; dank des feinen 
Teams konnten wir uns auf die Gäste 
gut einlassen. Es kam viel Herzlich-
keit zurück.

Wir bekamen, stellvertretend für 
Sie, viele Komplimente. Lob für die 
Sauberkeit, Freundlichkeit und vor 
allem dem guten Essen.

Jeder Einzelne war bescheiden, es 
gab immer ein Bitte und ein Danke. 
Immer die Frage, darf ich mir was 
nehmen oder ich esse jetzt nichts 

Warmes, kann ich mir später eine 
Portion mitnehmen.

Wir konnten auch Vegetarisches 
anbieten, die Besucher waren gerührt, 
als wir sie beim nächsten Mal auf-
merksam machten, wieder etwas Ve-
getarisches vorbereitet zu haben.

Manche wollten alleine bei Tisch 
sitzen, es gab die Möglichkeit sich hin 
zu legen, viele kannten sich und plau-
derten miteinander. Es wurde Schach 
und Tischtennis gespielt, mit einigen 
kamen wir ins Gespräch … und es 
wurde viel gelacht, auch das fiel den 
Gästen positiv auf.

Insgesamt hatten wir 80 Gäste: Ob-
dachlose, in Notunterkünften oder 
bei Freunden wohnhaft. Die Natio-
nalitäten waren Österreicher, Ungarn, 
Slowaken, Slowenen, Rumänen und 
ein Deutscher.

Es war für uns eine bereichernde 
Zeit, hat uns sehr viel Freude bereitet, 
das Engagement, der Einsatz jedes 
Einzelnen und Ihre Unterstützung 
waren beeindruckend.

Das Wetter war nicht nach Wärme-
stube, es war sehr warm. Wir konnten 
die Fenster öffnen, die Sonne herein-

 Thema
lassen bis tief ins Herz aller. Unsere 
Pfarre hat Caritas gelebt und es war 
gut.

Wir werden es weiterleben lassen 
und sogar noch erweitern.

Wärmestube 2019/20:
wir öffnen am 16. + 23. + 30. Jänner
und 6. + 13. Februar, jeweils Donners-
tag von 12 bis 17 Uhr.

Daher an Sie die Bitte, uns wieder 
zu unterstützen: wenn Sie mit vor Ort 
sein wollen, ein Essen kochen können, 
eine Geldspende geben, mit uns mit-
denken und mitplanen wollen, wir 
sind dankbar für jede gute Tat.

Haben Sie den Mut sich auf etwas 
Neues einzulassen, sie werden spü-
ren, Dankbarkeit macht des Leben 
reich!

Ich hoffe, Sie 2020 wieder positiv in-
formieren zu dürfen.

MENSCHEN DES VERTRAUENS 
SIND BRÜCKEN, DAMIT WIR 
MUT UND DIE KRAFT HABEN, 
GEWOHNTE UFER ZU VERLAS-
SEN
(Monika Minder) 

Christine Krause ■



JUGEND

G J A E F L I H

B E K R I P P E

D S S F G H M I

J U L C N E P E

R S T I H B E Z

F R E U D E F R

Z H O P S I N E

A W M Z L L U K

Suche nach folgenden Wörtern: 
Krippe, Geschenk, Jesus, Kerze, 
Liebe,   Freude, Hilfe. 
Die Wörter können waagrecht, 
senkrecht, diagonal, aber auch 
von rechts nach links und von 
unten nach oben geschrieben 
sein.
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Nach einem gebührenden Abschluss 
des vergangenen Schuljahres mit der 
wohl größten Wasserschlacht, die 

L���� K�n���! 

… dass Sterne und Kerzen zu Weih-
nachten auch Zeichen dafür sind, 
dass die Geburt von Jesus ein Licht 
der Hoffnung für die Welt ist. Durch 
Jesus können wir Gottes Liebe erfah-
ren, und von ihm können wir auch 
lernen, ein Licht für andere zu sein 
und ihnen Wärme zu geben z.B. durch 
ein freundliches Lächeln oder ein auf-
munterndes Wort. 

Leider gibt es aber auch Leute, die 
so etwas selten erleben. Manche haben 
große Sorgen, weil sie zu wenig Geld 
haben fürs Essen oder Heizen. Ande-
re haben vielleicht nicht einmal eine 
Wohnung. Das ist ungerecht. 

Weil das nicht so bleiben soll, gibt 
es in Wien jeden Winter die Wärme-
stuben. Da können also die, die es 
wirklich brauchen, etwas essen, sich 
aufwärmen, ausruhen, miteinander 
reden, spielen, lachen. Voriges Jahr 
waren auch wir in Neuerdberg zum 
ersten Mal dabei. Heuer geht es wei-
ter. Aber auch die Menschen rund 
um dich, z.B. in deiner Familie, dei-
ne Freunde, brauchen manchmal ein 
bisschen Wärme. Überleg dir, wem 
DU eine Freude machen kannst und 
womit. 

Freut ihr euch schon auf Nikolaus? 
Am Gedenktag des Heiligen Niko-
laus, am 6. Dezember, gibt es bei uns 
heuer etwas Besonderes: wir wollen 
gemeinsam mit „dem Nikolaus“ einen 
kleinen Umzug bis zu unserem Kir-
chenplatz machen, wo es dann eine 
Überraschung für Kinder gibt. Wenn 
du dabei sein willst: wir beginnen in 
der Haidingergasse 1 um 16 Uhr. 

Ist das Warten am Hl. Abend immer 
sehr lang für euch? Kommt doch um 
16 Uhr zur Krippenandacht in die Don 
Bosco Kirche! Wir freuen uns auf euer 
Kommen. 

E��� J�ngs�h�� e�� ■

S�h�� ���u�s�, ...

Wi��e���
Anne erzählt: „Als Kind liebte ich es, 
   an Winterabenden in der Stube vor 
knisterndem Feuer zu sitzen.
Leider gefi el das meinem Vater nicht. 
Er hat es verboten.“ -
„Warum denn?“ - 
„Naja, wir hatten keinen Kamin!“

W���na�ht�rät�� �

Der Sommer ist vorbei 

Etwas Neues beginnt
Wer wir sind? Wir sind die Jugend-
gruppe der Pfarre Neuerdberg, mit 
dem klangvollen Namen „die Ta-
coheinis“. Dieser Name beschreibt 
zum einen die Liebe zu dem mexi-
kanischen Gericht und zum anderen 
unsere vorangegangene Jugendgrup-
pe. Wenn alle einmal Zeit hätten, wä-
ren wir 17 Leute, aber da wir versu-
chen uns alle zwei Wochen zu sehen, 
ist es in Ordnung, wenn mal jemand 
keine Zeit hat.

Um den schaurig-schönen Monat 
Oktober einzuläuten haben wir uns 
bei ein paar Runden „Werwolf“ köst-
lich amüsiert. Davor mussten auch 
organisatorische Dinge erledigt wer-
den. Gibt es einen „Abend der 1000 
Lichter“, wollen wir Westen, die un-
sere Zusammenhörigkeit zeigen und 
vor allem, wann sehen wir uns wie-
der?

Am 10. Dezember gestalten wir 
wieder einen Abend der 1000 Lichter. 
Jugendliche, die uns dabei unterstüt-
zen wollen, sind herzlich willkom-
men. 

tacoheinis■

das Jugendheim je gesehen hat und 
einer verdienten Pause im Sommer, 
haben wir uns nun endlich wieder 
getroffen.



Aus dem Pfarrleben Aus dem Pfarrleben

„Dank sagen für die vielen Begegnun-
gen, gemeinsamen Gottesdienste, den 
Einsatz der Menschen für das lebendige 
Leben in der Pfarrgemeinde,“
so Pfarrer Franz Lebitsch an die vielen 
Gläubigen beim Festgottesdienst zum 
Erntedank. Die Offenheit im Herzen für 
das Miteinander von Groß und Klein, so 

Ernte-DANK wie Johannes Don Bosco, wünscht sich 
Pfarrer Franz Lebitsch mit seinen mit-
feiernden Mitbrüdern P. Herman Sand-
berger und P. Rudolf Osanger.

Dank gilt der Blasmusik Don Bosco und 
dem Chor der Pfarre Neuerdberg für die 
musikalische Gestaltung vor und in der 
Kirche.

red■
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Als sichtbares Zeichen von Gottes Be-
gleitung steht für uns Christen am 
Beginn die Taufe. So war die Taufe 
von zwei Erwachsenen ein besonderer 

Erwachsenentaufe & Kinderkirche
Gott begleitet uns

Eingeschrieben bin ich in deine Hand, mein Gott,
mit meinem Namen, mit meiner Einzigartigkeit,
mit all meinen Stärken und Schwächen,
mit meinem Sehnen und Hoffen.

Eingeschrieben bin ich in deine Hand
Mit meiner Vergangenheit und Zukunft,
mit meinen Wegen und Umwegen,
den Schotterwegen und Wüstenwegen.

So bin ich stets bei dir,
auch wenn ich mich verlassen fühle,
ich bin deine Handlinie geworden,
bin untrennbar mit dir verbunden.

Erkennbar ist der Mensch 
an seinen Fingerabdrücken und Handlinien,
sie zeugen von ihm zweifelsfrei.
Bin Zeuge auch ich für dich in meinem Leben?

©Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de

Handlinien

Akzent im Gemeindegottesdienst am 
Sonntag, den 8. September. Mit große 
Freude erlebten die Jüngsten die Weiter-
gabe der Flamme von der Osterkerze.

red■



Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2012
Die Seelsorger und der Pfarrgemeinderat

7.12. 15.00 Einkehrnachmittag mit P. Engelbert Jestl

8.12. 9.30 „Mariä Empfängnis“ 
Missa brevis in G von W. A. Mozart

10.12. 19.00 Abend der 1000 Lichter

15.12. 9.30 Aufnahme der Erstkommunionskinder

26.1. 9.30 DON BOSCO FEST 

1.2. 18.30 Maria Lichtmess: Gottesdienst mit Kerzenweihe

24.2. 19.00 Konfetti des Pfarrlebens

26.2. 18.30 Aschermittwoch - Gottesdienst mit Aschenkreuz

6.3. Weltgebetstag der Frauen
Familienfasttag

Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2012
Die Seelsorger und der Pfarrgemeinderat
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HL. ABEND (Dienstag)
Pfarrkirche                          
16.00 Krippenandacht       
für Kinder
23.30 Turmblasen
Die Blaskapelle spielt 
Weihnachtslieder am Kirchenplatz
24.00 Christmette  
Der Kirchenchor singt 
Alpenländische Weihnachtslieder

WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE

St. Elisabeth
17.00 Weihnachtsmesse

STEFANITAG (Donnerstag)
9.30 Hl. Messe 
keine Abendmesse

SILVESTER (Dienstag)
17.00 Dankgottesdienst zum 
Jahresschluss mit Te Deum 

1.Jänner 2019 (Mittwoch)
9.30 Messe  
6.Jänner 2019 (Montag)
9.30  Messe 

CHRISTTAG (Mittwoch)
9.30 Hochamt 
(Volksgesang)
keine Abendmesse

Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2020!
Die Seelsorger, der Pfarrgemeinde- und Vermögensverwaltungrat

Fest der unschuldigen Kinder (Samstag, 28.12.)
16.00  Segnung der Kinder  
anschließend weihnachtliches Beisammensein 
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Wir bieten an :Wir bieten an :
Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 6.12./3.1./7.2./6.3. von 17.00 bis 
18.00 in der Unterkirche
Advent der Ehemaligen:
Fr 20.12. um 18.00
Beichtgelegenheit ½ Stunde vor
jeder Messe und nach Vereinbarung 

„durchatmen“ :
Di 3.12. von 19.30 bis 20.00 
(Unterkirche) 
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 31.1./28.2./27.3./24.4. um 18.00 

Frauenrunde:
Di 3.12./14.1. um 19.00
Gottesdienst Pensionistenwohnhaus: 
Mi 18.12., Fr 3.1./17.1. um 16.00 
Kinderkirche: 
So 8.12./12.1. um 9.30 in der Unterkirche
Kreuzwegandacht:
Fr 28.2./6.3./13.3./20.3./27.3./3.4. um 18.00
Rorate:
Do 5.12./12.12./19.12. um 6.00
Seniorenclub:  
Mi 4.12./18.12./8.1./22.1. um 14.00

Termine

wöchentliche Termine:
Montag  19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Sonntag 10.00 - 12.00 Pfarrcafe

14-tägige Termine:
Dienstag 16.00-17.30 Zwergerljungschar
Freitag  17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (außer Ferien)



Aus dem Pfarrleben AnkündigungenAnkündigungen

     LUCKY CAR MACHT‘S WIEDER GUT. 
 FELGEN? 

 HAGEL� 
 SCHADEN? 

 LACK� 
 SCHADEN? 

 UNFALLSCHADEN? 

 STEINSCHLAG? 

 WINDSCHUTZ� 
 SCHEIBE?  DELLEN? 

   DER BESTE PARTNER  
   FÜR ALLE UNFALLSCHÄDEN. 

Unsere Leistungen – Ihre Vorteile. 

    Reparatur nach Herstellervorgaben

    Schnell & unkompliziert

    Punktgenau & kostengünstig

    Ohne Terminvereinbarung

    Ersatzfahrzeug-Service

    Schadensabwicklung kostenlos

    Hol- und Bring-Service
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Die Sorge für einander begegnet uns 
in der Bibel öfter. Es wird von Aus-
gestoßenen, von Unreinen, von Ein-
samen berichtet.

Gott war und ist immer für uns da.
Gehen wir auf andere zu und tei-

len wir unser Leben. Basteln wir eine 
Blume und bringen diese jemanden, 
von dem wir wissen, dass sein oder 
ihr Leben schwierig ist und sagen 
„Ich mag Dich“. Gott hat uns beim 
Namen gerufen.

karg■

Einer der sagt, Gott ist da, 
er ist nah…

Am Samstag, den 12. Oktober konn-
te man in geselliger Runde die 
schmackhafte Brettljause oder das 
Schmalzbrot mit einem guten Trop-
fen genießen.

Zeit fürs „WeinAchterl“
Danke dem „Bewirtungsteam“ und 
den lieben Gästen für die gemütli-
chen Abendstunden.

red■

Kinderkirche Oktober

B���� �k����� 

Donnerstag, 12. Dezember 2019

18.00 Uhr in der Pfarrkirche

der Musikmitt elschule 
Dietrichgasse

Kreativer Bibelnachmittag

Samstag, 18. Jänner 2020 
15.00-17.30h

in der Pfarre Neuerdberg

für GROSS und KLEIN, für JUNG und ALT 
Auf vielfältige Weise wollen wir den 

Texten der Bibel begegnen

Freier Eintritt 
freiwillige Spenden kommen der Pfarre zugute
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KONFE T T I

Montag, 24. Februar 2020
im Pfarrsaal

Beginn: 19.00 Uhr

Ein Jahresrückblick 
der besonderen Art mit vielen Bildern

D�� Bosc� Fes�
Sonntag, 26. Jänner 2020
9.30 Uhr Festgott esdienst
mit neuen geistlichen Liedern
anschließend  Agape

DES 

PFAR R LEBENS

Mitunter werden Veranstaltungen in unserer Pfarre recht kurzfristig ter-
minisiert und scheinen daher nicht im Pfarrblatt auf. Beachten Sie daher 
bitte auch das Monatsprogramm, die Schaukästen sowie die Pinnwände im 
Kirchenvorraum.

Caritas
Wärmestube

Donnerstag 16.1./23.1./30.1./6.2./13.2. 
von 12.00-17.00h

in der Pfarre Neuerdberg

In Österreich sind etwa 130.000 Men-
schen an Demenz erkrankt und die 
Tendenz ist steigend. Das stellt auch 
römisch-katholische Pfarren vor 
neue Herausforderungen: Wie um-
gehen mit Gläubigen, die den Weg in 
die Kirche – im wahrsten Sinne des 
Wortes – vergessen haben? Wie ver-
meiden, dass Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen den Pfarrge-
meinden verloren gehen? Und wie 
können Gottesdienste gestaltet wer-
den, in denen sich Betroffene wohl 
und nicht überfordert fühlen? 

Mit diesen Fragen setzt sich seit 
sechs Jahren die Pfarre Neuerdberg 
in Wien auseinander. Sie gestaltet 
gemeinsam mit der Caritas Socialis – 
einer römisch-katholischen Schwes-
terngemeinschaft, die vor 100 Jahren 
in Wien gegründet wurde – alljähr-
lich einen demenzfreundlichen Got-

Leben mit Vergessen: 
Gottesdienste für Menschen mit Demenz

tesdienst. Auf die Bedürfnisse von 
Menschen mit Demenz wird bei einer 
solchen Messe besonders Rücksicht 
genommen: Der Gottesdienst darf 
nicht zu lang dauern und die Predigt 
nicht zu kompliziert sein. Weihrauch, 
Symbole, Berührungen und bekannte 
Kirchenlieder sollen Emotionen an-
sprechen und Erinnerungen wecken. 
Es geht darum, „mit allen Sinnen zu 
feiern“, sagt die Caritas-Socialis-Or-
densschwester Karin Weiler, die die 
Initiatorin des demenzfreundlichen 
Gottesdienstes ist. 

Die „Orientierung“ war bei einem 
demenzfreundlichen Gottesdienst in 
Neuerdberg dabei und hat mit Betrof-
fenen und Angehörigen gesprochen.

Bericht: Clara Akinyosoye.
Quelle: https://www.katholisch.at/site/
home/tipp/article/127482.html

felm■



Aus dem Pfarrleben

Ing. Wolfgang Wagner
0660 60 517 517 78
wolfgang.wagner@riv.at

Einer unserer 3,3 Millionen Raiffeisen-Kunden 
ist der richtige Käufer für Ihre Wohnung. 

Persönliche Beratung und Fachkompetenz 
           in Immobilienfragen sind meine Stärken!

www.raiffeisen-immobilien.at

Am Weltmissionssonntag, den 20. Ok-
tober berichtete Bruder Günter May-
er SDB von Projekten in der Mission. 
Er selbst war fast zwei Jahrzehnte im 
Missionseinsatz der Salesianer tätig 
und leitet die Don Bosco Missio Aus-
tria.

Er ließ Schalen, gefüllt mit 200 
Gramm Reis, durch die Bankreihen 
weitergeben. Das ist die Tagesration 
für ein Kind und kostet im Land 7 
Cent, im Jahr sind das knapp 27 Euro. 
Setzen wir uns für die Armen ein. Le-
ben wir im Einklang mit der Natur. 
Teilen wir gerecht die Ressourcen un-
serer Schöpfung.

Am Leben der Menschen 
teilnehmen
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Ein Teil der Salesianischen 
Gemeinschaft

Visitation des Provinzials

Petrus Obermüller ermunterte die 
Pfarrgemeinderäte bei seiner Visitati-
on in Neuerdberg, sich immer wieder 
in die Gemeinschaft der weltweiten 
Salesianischen Familie einzubringen.

Sich seine eigenen Grenzen bewusst 
machen - so kann im Team manche 
Herausforderung leichter gelingen.

red■

Zum Gebet füreinander lud Bruder 
Günter mit Gebetskarten ein.

Mit neuen geistlichen Liedern und 
der „Fair naschen“ Jugendaktion wur-
de dieser Sonntagsgottesdienst beglei-
tet. Vielen Dank allen Mitwirkenden.

karg■

Für andere einsetzen
In vielen Ländern unserer Erde gibt es 
Ungerechtigkeit. Sich im Gebet und in 
der Eucharistie in Solidarität mit den 
Unterdrückten und Leidenden zu ver-
bünden, dazu lädt CIN, Christen in 

Not, ein. Das ist gelebte Solidarität im 
Glauben. Mag. Pia de Simony berich-
tete zum Weltgebetstag für verfolgte 
Christen am 11. November von den 
christlichen Waisenkindern in Nige-
ria.

Die mitfeiernden Kinder in der Un-
terkirche hörten, wie der heilige Mar-
tin dem armen, frierenden Bettler mit 
dem Teilen seines Umhanges annahm. 
Den Gottesdienstbesuchern zeigten 
die Kinder am Ende des Gottesdiens-
tes voller Stolz ihre selbst verzierten 
Tisch-Martinslaternen.

karg■



Chronik des LebensSchädenAllerseelen 2019

Aus dem DekanatAus dem Dekanat
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In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
David
Lukas
Ferdinand Xaver

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
WEINGUNY Hermine *1924
UNGER Rudolf *1960
ZOHMANN Franz *1954
SCHMALZBAUER Anna *1924 
SCHMIDSBERGER Christiana *1935
GRASEL Alfred *1951
PREIBISCH Heinz * 1954
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Am Allerseelentag dachten wir an 
die 45 namentlich der Pfarre Bekann-
ten Verstorbenen und deren Angehö-
rigen.

Gott ist mit uns, er wird in unserer 
Mitte sein, dies möge uns im Geden-
ken begleiten.

Der Don Bosco Chor und die Blas-
musik Don Bosco umrahmten den 
Gedenkgottesdienst.

red■

19.00 Uhr  
Pfarre Erdberg St. Peter und Paul
3., Apostelgasse 1

21.00 Uhr
Herz-Jesu-Kirche 
3., Landstraßer Hauptstraße 137

22.00 Uhr 
An der Muttergotteskirche
3., Jacquingasse 12 

Christmetten
23.00 Uhr  
Arsenal
3., Arsenal Objekt 10
Rennweg Maria Geburt
3., Rennweg 93
Am Schüttel
2., Böcklinstraße 31

24.00 Uhr
St. Rochus und Sebastian 
3., Landstraßer Hauptstraße 56
St. Othmar 
3., Kolonitzplatz 1

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ (Mt 25,36) 
wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die Krankenkommunion 
empfangen möchten, melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)
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Fotos: Karl Grohmann, Titelbild: www.vol.at, S.3 Oswald Mlynski jun.,  S.4 suppe.franziskaner.net, 
S.7 Sandra Mauric, S.14 orf.at 

aus: 365 x wolkig bis heiter, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2008, S.213

Nach-wort
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In einem „Brief an Gott“ schrieb ein Siebzehnjähriger: Gott, ich 
habe dich vergessen, wie man bei gutem Wetter den Regenschirm 
vergisst. Aber wenn es einmal anders kommt, fehlst du mir plötzlich. 
Die meisten, die ich kenne, kommen auch ohne dich gut aus. Es fällt 
mir schwer, allein an dich zu glauben, denn bei uns zu Hause wird 
nicht über dich gesprochen, und bei meinen Freunden würde ich 
mich lächerlich machen. Dabei hätte ich dich so viel zu fragen. (nach 
Paul Jakobi)    

Herr, die große Mehrheit bei uns ist noch getauft. Auf einen vergessenen 
Gott?

Nach Gefangennahme und Tod des Täufers 
Johannes tritt  Jesus öffentlich auf und ver-
kündet: Kehrt um! Denn das Himmelreich 
ist nahe! (Mt 4,17)


